


w

Zur Staufener Kulturwoche 1992 möchte ich Sie recht herzlich einladen.
Wir leben heute in einer Welt der schnellen Bilder, der schnellen Kommunikation, des
raschen Wechsels. Ganz bewußt stellen wir deshalb in diesem Jahr eine Kunstgaftung in
den Miffelpunkt der Kulturwoche, die seit Jahrtausenden existiert und erst heute Gefahr
läuft, durch die Medien, allen voran das Fernsehen, endgültig verdrängt zu werden. Das
Schaffen- und Figurentheater ebenso wie das Maskenspiel sind die Vorläufer des modernen
Theaters und des Kinos.
Schaffentheater hat seinen Ursprung in China oder Indien und gilt als die älteste Form
der dramatischen Kunst entstanden vor über 2000 Jahren.
Aus dem Jahr 1211 stammt der erste Nachweis für ein Handpuppentheater in Europa, aber
auch diese Kunst kommt aus Asien. Als Ursprungsland hierfür gilt Persien, wo Priester,
ebenfalls schon vor unserer Zeitrechnung, Handpuppen bei religiösen Zeremonien
verwendeten.
Auch der Einsatz von Masken, in den Tragödien und Komödien der griechischen Antike
erstmals fürs Theater benutzt, hat seine Ursprünge in kultisch-religiösen Zeremonien.
Man denke nur an die heidnischen Frühjahrsfeste der Kelten und Germanen, bei denen
mit greulichen Masken die Geister und Dämonen vertrieben werden sollten, und an die die
Fasnet heute noch erinnert.
Im Miffelalter, vor allem aber im 17.118. Jh., waren es fahrende Puppenspieler und Wander
bühnen, die mit Hand- und Stockpuppen, Masken und später auch Marioneffen und
Schaffenfiguren über Land zogen und oft als einzige Kulturbringer bis in die entlegensten
Dörfer kamen. Als das Figurentheater im 18.119. Jh. auch eingang in Patrizierhäuser
und Fürstenhöfe fand, imitierte es das „große Theater“ und übernahm auch dessen

J Repertoire bis hin zur Oper.
Wir erinnern uns, daß Goethe den Faust-Stoff durch eine solche Puppenbühne kennen-

1 lernte. Und nicht nur er schuf Stücke direkt für das Figurentheater, schon Joseph Haydn
hafte mehrere Marioneffenopern geschrieben, und Literaten wie Clemens Brentano,
Joseph v. Eichendorff, George Bernard Shaw, Arthur Schnitzler oder auch Tankred Dorst,
um nur einige zu nennen, schrieben für das Puppentheater. Für ein Erwachsenentheater
wohlgemerkt, das es immer hauptsächlich war.
Selbstverständlich gibt es auch eine Reihe von Kinderveranstaltungen innerhalb der Kultur-

1 woche. Gerade deshalb möchte ich Sie aber biffen, die Altersangaben für die einzelnen
- Veranstaltungen tatsächlich zu beachten.

Ciber zwanzig Bühnen und Künstler aus sechs Ländern haben wir eingeladen, um Ihnen inmpressum der Fauststadt diese uralten Künste in ihrer traditionellen, vor allem aber in ihrer zeitge
Veranstalter: Stadt Staufen nössischen Form vorzustellen. Ein Fest fürs Auge, zu dem ich Ihnen recht viel Spaß wünsche —
Konzeption! 1 und etwas Besinnung.
Organisation: Germar Seeliger
Grafische
Gestaltung: Büro Scheding / Judith Ganter
Satz! Druck: buchheim druck Karl-Eugen Graf von Hohenthal
Fotonachweis: Stadt Staufen ..
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4. — 24.9. Goethe-Institut Ausstellungen Freitag, 4.9. 17 Uhr Foyer / Sparkasse

„Schattenspiele“ Db-Vortrag und Vernissage

Fotoausstellung von Günter Spitzing, Hamburg über traditionelle Schaftenspielfiguren „Narren und Masken. Vom Sinn der alemannischen Fasnet“
und -aufführungen in aller Welt.
(Siehe auch den Dia-Vortrag von G. Spitzing, Donnerstag, 10.9., 18 Uhr im Goethe- Die vom Narrenmuseum Kenzingen neu eingerichtete Ausstellung „Alemannische Fasnet

Institut 5. 14) Masken wird m Rahmen der Staufener Kulturwoche erstmalig der Offentlichkeit vor-
- gestellt. Hans Sigmund vom Verband Oberrheinischer Narrenzünfte erläutert in seinem
-11 Dia-Vortrag Hintergründe und Bedeutung der alemannischen Fasnet und ihrer Masken.

4.—25.9. Foyer/Sparkasse

____

Alemannische Fasnet-Masken L 1
Erstmalig gezeigte Ausstellung, eingerichtet vom Verband Oberrheinischer Narrenzunfte 1

______

und dem Narrenmuseum Kenzingen 1 ‘

______

(Siehe auch den Dia-Vortrag anlaßlich der Vernissage Freitag, 4 9, 17 Uhr) Eintritt frei

Freitag, 4.9. 20 Uhr Auerbachs Keller-Theater
6.9. —2.10. Rombach-Scheuer

Premiere
„Schatten und Masken“ 1 Jean-Baptiste Moliöre
Neue Bilder der in Bordeaux lebenden Malerin Jutta Irion „ ie c e menstreiche des Scapino“
(Vernissage: Sonntag, 6.9., 11 Uhr, 5. 6)

Eine Hommage an die Commedia dell‘arte (Uraufführung 1671 im
Palais Royal Paris)

6./7. 9. Stubenhaus
Der neapolitanische Erzschelm Scapino überlistet zwei reiche, alte Geizhälse, um ihren

Papiertheater des 19. Jahrhunderts Söhnen zum Glück zu verhelfen. Eine Fabel, die alle bekannten Elemente von durch-
Eine der größten Sammlungen alter Papiertheaterbögen besitzt der Kieler Jurist Dr. Hartmut kreuzter Liebe, starrköpfigen Vätern; listigen Dienern, von Verkleidungen, Verwechslungen,
Lange. Er wird Teile seiner wertvollen Sammlung im Stubenhaus ausstellen und Interes- Foppereien und Prügeleien zusammennimmt. Mit dem raschen Tempo der Slapstick
sierten zum Gespräch zur Verfügung stehen. Näheres zum Papiertheater siehe S.8. Situationskomik und dem aufs Absurde hinstilisierten Dialog.
Aufführungen des Papiertheaters Kiel: Scapinos Welt ist eine imaginäre, eine Konstruktion. Wie Baron Münchhausen sich an den
Sonntag, 6.9. 17.30 Uhr „Der fliegende Holländer“ (s. S.8) - eigenen Haaren aus dem Sumpf zieht, gebiert Scapino sich selbst aus der Prolektion
Montag, 7 9 16/18/20 Uhr Der Freischutz (s 5 9) seiner Opfer Er schaff sich seine Welt, lebt durch seine Streiche und ver

‘ schwindet wieder im Nichts. Daß er dabei manchmal verliert oder gar ‘

seinen eigenen Tod inszeniert, darin liegt seine Stärke. i

7.—25.9. Volksbank
Regie / Ausstattung: Eberhard Busch

Bolivianische Stabpuppen und Masken Darsteller: Martin Mayer, Jasmin Islam, Kerstin Ensinger, Felix -

Gestdtet von Marbeitern des Indio-Hilfsprojekts „Taypikala“ unter Anleitung des Künstlers Würer, Christian Schäfer, Thorncs Schneider, Chri

Durch den Erlös werden die bolivianischen Kleinbauern im Anden-Hochland unterstützt. . .Dauer: 120 Min. mit Pause -

(Vernissage: Montag, 7.9., 18 Uhr, 5. 9) Zuschauer max. 80 Personen
:

Eintritt DM 15, / erm 10,
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Tel.:

El werden im Verkehrsamt abgeholt
oder spätestens an der Abendkasse
(1/2 Stunde vorher)

El Scheck liegt bei.
Bitte zuschicken

Verkehrsamt

7813 Staufen i. Br.

Sonntag, 13.9. 15 Uhr Martinsheim

________

Hinweis: VHS-Kurse
„Die Abenteuer des Prinzen Achmed“ ..

______

Wer Interesse an den vorgestellten Kunsten gewonnen hat und seine Kenntnisse vertiefen
Der erste lange Trickfilm in der Geschichte des Films möchte, dem bietet die Volkshochschule Südlicher Breisgau demnächst u.a. folgende
Inspiriert von asiatischen Puppen und Schattenspielen entwickelte die Künstlerin Lotte Rei- Kurse an:
niger in den 20er Jahren den Silhoueftenfilm. „Die Abenteuer des Prinzen Achmed“ ist — Maskenbau — Spiel mit dem „Ich“ (mit Kathrin Deusch)
der erste abendfüllende Trickfilm in der Geschichte des Films — und er ist noch heute — Marionettenbau und Spieltechnik (mit Christa Kleemann)
unerreicht in seiner genialen und für die damalige Zeit revolutionären Weise, mit dem — Theater-Spielkurs (mit Eberhard Busch, dem Leiter von Auerbachs Keller-Theater
Medium Film umzugehen. in Staufen)
Wir zeigen eine 1991 restaurierte Fassung mit der Musik von Freddie Philips. — Tai Chi-Kurs / Schattenboxen (mit Herrn Pischulti)

— Porzellanpuppenbau (mit Monika Richter)D 1923/26 71 Min. / Farbe / ab 6 J. Eintritt: DM 5,—
— Waldorfpuppenbau (mit Frau Macke)

Sonntag, 13.9. 20 Uhr Aula / Faustgymnasium
Nähere Informationen und Anmeldung über Geschäftsstelle der VHS Südlicher Breisgau,
Basler Straße 1,7812 Bad Krozingen (Tel 07633/40774)

PhiIemon und Baucis“
_v Beachten Sie bitte auch den Bastelkurs Schattenspielfiguren fur Kinder am Donnerstag,

::;iters Reise auf die Erde“
10.9. um 15 Uhr im Stubenhaus (s. S.14).

Marionettenoper von Joseph Haydn
Es spielen
Chor und Orchester des Faustgymnasiums Staufen - 4‘ — -und des Martin-Schongauer-Gymnasiums Breisach
Solisten: -

Sibylle Schaible und Eva Woebcken-Rausch Sopran
Ludwig Kleber und Guido Berg, Tenor 4
Musikal. Leitung: Andreas Wolff und Jürgen Braun -;“
Mitglieder der Marionetten-AG des Faustgymnasiums (Leitung: Ulrike Nagel)
Mitglieder der Theater-AG des Faustgymnasiums (Leitung: Volker Thomas)

An den Fürstenhöfen des Rokoko war das Marionettentheater groß in Mode und auch
Joseph Haydn (1732 —1809) schuf etliche Stücke für das Figurentheater. Seine Marionetten-
oper „Philemon und Baucis“ komponierte er 1773 als Kapellmeister auf Schloß Esterhazy,
wo sie im gleichen Jahr anläßlich eines Besuchs der Osterreichischen Kaiserin Maria
Theresia auch aufgeführt wurde.
Die Partitur der Oper war bis 1935 verschollen und wurde erst durch die Veröffentlichung
in der Gesamtausgabe der Werke Haydns 1969 wieder zugänglich. Als Herausgeber
fungierte der in Staufen lebende Musikwissenschaftler Dr. Jürgen Braun, dem es auch zu
verdanken ist, daß wir heute die wahrscheinlich erste Marionettenaufführung von Haydns
Oper seit dessen Lebzeiten erleben können.
Dauer: 60 Min. ohne Pause Zuschauer max. 250 Pers. Eintritt: DM 12,— / erm. 8,—

20

Abs.:

Rathaus Staufen

Datum Unterschrift



Veranstaltungsübersicht Infos
Fr. 4. 9. „Narren und Masken.“ Vom Sinn der alemannischen Fasnet
17.00 Uhr Vernissage und Dia-Vortrag S. 3 Kartenvorverkauf im Verkehrsamt, Rathaus Staufen (Tel. 07633 / 80536)
Fr. 4. 9. „Die Schelmenstreiche des Scapino“ Ermäßigung für Schüler, Auszubildende, Studenten und Rentner
20.00 Uhr MoliörelAuerbachs Keller-Theater S. 3 Programmänderungen vorbehalten
Sa. 5.9. 14.00—18.00 Uhr „Z‘Staufe uffem Märt“ S. 4
Sa. 5. 9. ‚Die Handlungen der Alice“ Während der Kulturwoche wird die Jugend- und Kulturinitiative (JUKI)
20.30 Uhr TA FANTASTIKA Schwarzes Theater aus Prag S. im Hof des Stubenhauses Getränke und lmbiß anbieten.So. 6.9. „Schatten und Masken.“ Jutta Irion, Bordeaux
11.00 Uhr Vernissage 5. 6
So. 6.9. „Pinocchio“
15.00 Uhr Teatro Antonin Artaud, Ascona S. 6 DanksagungSo. 6.9. Pellos „Maskenschau“
21.00 Uhr S. 7 Für die Unterstützung möchten wir uns recht herzlich bedanken bei:So. 6.9. Papiertheater des 19. Johrhunderts
14—17 Uhr Sammlung Dr. Hartmut Lange, Kiel 5. 8 Ciba Geigy AG, Basel
So. 6.9. „Der fliegende Holländer“ Goethe-Institut Staufen
17.30 Uhr Papiertheater Kiel 5. 8 sowie
Mo. 7.9. Masken und Stabpuppen aus Bolivien Goethe-Buchhandlung Staufen18.00 Uhr Vernissage 5. 9
Mo. 7.9. „Der Freischütz“ Offentliche Bücherei Staufen
16 / 18 / 20 Papiertheoter Kiel S. 9 Jugend- und Kulturinitiative Staufen
Di. 8.9. Zito kouzelnik — Zito der Magier“
21.00 Uhr Schaffentheater Abrakadabra, Tschechoslowakei S. 10

Katholische Pfarrgemeinde Staufen
Di./Mi. 8.19. „Metamorphosen“
19.00 Uhr Theater Triangel, Niederlande S. 11
Mi. 9.9. „Glasperlenspiel“

______ ________________ _____________________________________________________________________

19.00 Uhr Ein Konzert S. 12
Mi. 9.9. „Die Fahrt ums Kap“
20.30 Uhr Schattentheater Fährbetrieb, Schweiz S. 12
Do. 10. 9. „Der Himmelsbräutigam“ u. „Das dumme Krokodil“
16.00 Uhr Balinesisches Schattenspiel S. 14
Do. 10.9. „Die Schattenseelen der Götter und Ahnen“
18.00 Uhr Dia-Vortrag von Günter Spitzing, Hamburg 5. 14
Do. 10.9. „Danses Indiennes“
20.00 Uhr Pannalal‘s Puppets — Indische Tanzmarionetten 5. 15
Do. 10.9. „Nö-Maskenspiel“
21.30 Uhr Fujio Fujimori, Tokio 5. 15
Fr. 11.9. „Keine Angst“ — Atze, Berlin
16.00 Uhr Die Rockmusikrevue für Kids 5. 16
Fr. 11.9. „Man kann ia nie wissen“
18.30 Uhr Dokumentar Spielfilm über Kurt Schwitters S. 16
Fr. 11.9. „Wer andern in die Stube schlägt, malt selbst Verein“
21.00 Uhr Theater Handgemenge, Gera S. 17
Sa. 12.9. „Drachen, Ritter, Edeifrauen“ „Miquito“
15.00 Uhr Marionettentheater mit Gregor Schwank S. 18
Sa. 12. 9. „Seltsame Schleifen“
17.00 Uhr Hans Jochen Menzel, Berlin S. 18
So. 12.9. Gesichte“
20.00 Uhr Arila Siegert, Staatsschauspiel Dresden S. 19
So. 13.9. „Die Abenteuer des Prinzen Achmed“
15.00 Uhr Trickfilm S. 20
So. 13.9. „Philemon und Baucis“
20.00 Uhr Marionettenoper von Joseph Haydn S. 20
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